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EINLEITUNG 

Vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben. 
 
Das in diesem Handbuch beschriebene Zubehör ist von höchster Qualität und wurde mit großer 
Sorgfalt entwickelt und gebaut, um Ihnen hervorragende Leistung zu gewährleisten. 
 
Dieses Handbuch enthält eingehende Anweisungen zur Installation und Verwendung des 
Produkts. 
Heben Sie dieses Handbuch auf und LESEN SIE ES VOR DER INBETRIEBNAHME DES 

GERÄTS, um es ordnungsgemäß zu verwenden und eine optimale Leistung des Geräts zu 

erzielen. 

 
 
HINWEIS: Einige in diesem Dokument enthaltene Abbildungen dienen ausschließlich der 
Information und könnten die Teile des Produktes, die sie darstellen, nicht originalgetreu 
wiedergeben. 
 
 
 
In diesem Handbuch verwendete Zeichen: 
 

 
Warnung Weist auf wichtige Informationen hin, die nicht ignoriert werden dürfen. 

 

 
Information Liefert Hinweise und nützliche Ratschläge für den Benutzer. 

 
 
 

 

SICHERHEIT 

Dieser Teil des Handbuchs enthält Sicherheitshinweise, die gewissenhaft befolgt werden 
müssen.  
 

× Das Gerät wurde für den professionellen Einsatz entwickelt und ist daher nicht für die 
Verwendung im Haushalt geeignet. 

× Das Gerät wurde ausschließlich für den Einsatz in geschlossenen Umgebungen entwickelt. 
Die Installation sollte in Räumen erfolgen, die frei von entflammbaren Flüssigkeiten, Gasen 
oder anderen Schadstoffen sind. 

× Es ist sicherzustellen, dass weder Wasser noch andere Flüssigkeiten und/oder 
Fremdkörper in das Gerät eindringen. 

× Bei einer Störung und/oder beeinträchtigtem Betrieb versuchen Sie bitte nicht, das Gerät zu 
reparieren, sondern setzen Sie sich mit einem autorisierten Service-Center in Verbindung. 

× Das Gerät darf ausschließlich für den Zweck eingesetzt werden, für den es entwickelt 
wurde. Jeder darüberhinausgehende Gebrauch wird als nicht bestimmungsgemäß und als 
solches gefährlich betrachtet. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung für Schäden ab, 
die durch unsachgemäßen, falschen oder unangemessenen Gebrauch entstanden sind. 
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UMWELTSCHUTZ 

Bei der Entwicklung unserer Produkte widmen wir der Analyse der Umweltaspekte eine Fülle von 
Ressourcen. Alle unsere Produkte verfolgen die in dem von uns gemäß den anwendbaren Normen 
entwickelten Umweltmanagementsystem definierten Ziele. 
 
In diesem Produkt werden keine gesundheitsgefährdenden Stoffe wie FCKW, H-FCKW oder 
Asbest eingesetzt. 
 
Bei der Bewertung der Verpackung erfolgte die Auswahl der Materialien zugunsten wiederver-
wertbarer Stoffe. 
Bitte trennen Sie die verschiedenen Materialien, aus denen die Verpackung besteht und entsorgen 
Sie alle Materialien gemäß den anwendbaren Normen des Landes, in dem das Produkt eingesetzt 
wird. 
 
 
 
 
 

ENTSORGUNG DES PRODUKTS 

Das Gerät enthält innenliegende Materialien, die (bei Demontage/Entsorgung) als GIFTIG gelten, 
wie z.B. elektronische Leiterplatten. Behandeln Sie diese Materialien gemäß den geltenden 
Gesetzen, setzen Sie sich mit qualifizierten Entsorgungszentren in Verbindung. Eine korrekte 
Entsorgung des Produktes trägt zur Schonung der Umwelt und der eigenen Gesundheit bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Dieses Handbuchs darf weder ganz noch in Teilen ohne die Genehmigung des Herstellers vervielfältigt 

werden. 
Der Hersteller behält sich das Recht vor, das in diesem Handbuch beschriebene Produkt jederzeit und 
ohne vorherige Ankündigung zu Verbesserungszwecken zu verändern. 
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BESCHREIBUNG 

ÜBERSICHT 

Der NetMan 204 ist ein Zubehörgerät, das die Geräteverwaltung über ein LAN (lokales Netzwerk) 
ermöglicht. Das Gerät unterstützt alle wichtigen Netzwerkprotokolle (SNMP v1, v2 und v3, TCP/IP, 
HTTP und MODBUS) und ist mit 10/100-Mbits-Ethernet-Netzwerken mit IPv4/6-Unterstützung 
kompatibel. Es kann somit problemlos in mittlere bis große Netzwerke integriert werden. 
Außerdem zeichnet der NetMan 204 USV-Daten und -Ereignisse in der Ereignisprotokolldatei auf 
und kann optionale Umgebungssensoren verwalten (nicht im Lieferumfang des Geräts enthalten, 
separat erhältlich). 
 
 
 
 

VERPACKUNGSINHALT 

 
 

NetMan 204 USB-Kabel 

  

  

Kurzanleitung 
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VORDERSEITE 

 

 
 
 
 
 
A: Netzwerkschnittstelle 
 
B: LED 
 
C: Reset-Taste 
 
D: Micro-USB-Schnittstelle 
 
E: Serielle Schnittstelle 
 

 
 
 

Netzwerkschnittstelle 

Der NetMan 204 stellt über RJ45-Stecker die Verbindung zu 10/100-Mbit/s-Ethernet-Netzwerken 
her. Die in den Stecker integrierten LEDs geben den Netzwerk-Status an. 

¶ Linke LED 
KONSTANT GELB: Der NetMan204 hat eine gültige Verbindung erkannt. 
GELB BLINKEND: Der NetMan204 empfängt oder überträgt Datenpakete. 

 

¶ Rechte LED 
KONSTANT GRÜN: Der NetMan204 ist mit einem Netzwerk verbunden, das mit 100 Mbit/s 
arbeitet. 

 
 

Micro-USB-Schnittstelle 

Der NetMan 204 verfügt über eine USB-Kommunikationsschnittstelle, über die er konfiguriert 
werden kann (siehe Abschnitt ĂKonfiguration ¿ber USBñ) 
 
 

Serielle Schnittstelle 

Der NetMan 204 verfügt über eine serielle Kommunikationsschnittstelle, an die Umgebungs-
sensoren angeschlossen werden können (nicht im Lieferumfang des Geräts enthalten, separat 
erhältlich) 
 
 

LED 

Diese LED zeigt den Status des NetMan 204 an: 

¶ KONSTANT ROT: Der NetMan 204 kommuniziert nicht mit der USV (PRTK-Code prüfen). 

¶ ROT BLINKEND: Der DHCP-Server hat dem NetMan 204 keine gültige IP-Adresse zuge-
wiesen. 

¶ AUS: Normalbetrieb. 
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GSM-Modem (optional) 

Der NetMan 204 kann eine Benachrichtigungs-SMS senden, wenn ein oder mehrere 
Alarmzustände eintreten. Die SMS kann an bis zu drei Empfänger und für sieben verschiedene 
Alarmarten versendet werden. 
Hierfür ist ein externes GSM-Modem (optionales Zubehör) und eine SIM-Karte erforderlich. 
Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt ĂGSM-Modemñ. 
 

Reset-Taste 

Die Reset-Taste ermöglicht es, den NetMan204 neu zu starten oder eine Standardkonfiguration 
mit einer vordefinierten, statischen IP-Adresse zu laden. 
 
Reset des NetMan204: Halten Sie die Reset-Taste gedrückt, bis die rote LED zu blinken beginnt 
(ca. 2 Sekunden) und lassen Sie die Taste anschließend los. 
 
Laden einer Konfiguration mit vordefinierter statischer IP-Adresse: Halten Sie die Reset-
Taste gedrückt, bis sie erst rot zu blinken beginnt und dann konstant rot leuchtet (ca. 10 
Sekunden). Wenn die LED konstant leuchtet, lassen Sie die Reset-Taste los, und der NetMan 204 
wird mit den folgenden Einstellungen neu gestartet: 

¶ IP-Adresse:   192.168.0.204 

¶ Subnetzmaske:  255.255.0.0 

¶ SSH-Dienst aktiviert 

¶ HTTP-Dienst aktiviert 
 
 

 

Der HTTP- und der SSH-Dienst werden temporär aktiviert, ohne die im nichtflüchtigen 
Speicher vorhandene Konfiguration zu ändern. 

 
 

BENUTZER 

Auf den NetMan 204 können vier Arten von Benutzern zugreifen: 
 
 

Benutzername Standardpasswort Berechtigungen 

admin admin 
Benutzer mit der Berechtigung, die Konfiguration zu 
ändern. (1) 

power n. z. (2) 
Benutzer mit der Berechtigung, die Konfiguration zu 
ändern. (2) 

fwupgrade fwupgrade 
Benutzer mit der Berechtigung, die Firmware zu 
aktualisieren. 

user user 
Benutzer mit der Berechtigung, die Protokolldateien 
zu lesen und herunterzuladen. 

 

 

(1) Der Benutzer Ăadminñ kann auch das Gerªt selbst bedienen und es somit auch 
herunterfahren. 

(2) Der Benutzer Ăpowerñ ist standardmªÇig deaktiviert und hat die Berechtigung, die 
Konfiguration zu verändern (nur über Internet), jedoch nicht, das Gerät selbst zu 
bedienen. Um den Benutzer zu aktivieren, müssen Sie das Passwort in der 
Internet-Konfiguration festlegen. 
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NETZWERKDIENSTE 

Der NetMan 204 beinhaltet eine Reihe von Diensten, die auf den Hauptnetzwerkprotokollen 
basieren. Diese Dienste können je nach Bedarf aktiviert oder deaktiviert werden (siehe Abschnitt 
ĂKonfigurationò). Nachstehend folgt eine Kurzbeschreibung jedes Dienstes. 
 
 

SSH 

Mittels eines SSH-Clients (über den alle wichtigen Betriebssysteme verfügen) kann eine 
Remoteverbindung zum NetMan 204 hergestellt werden, um seine Konfiguration zu ändern (siehe 
Abschnitt ĂKonfiguration ¿ber SSHò). 
 
 

Serielles Netzwerk 

Zum Emulieren einer seriellen Punkt-zu-Punkt-Verbindung über das Netzwerk (TCP/IP-Protokoll), 
um Software mit spezieller Funktionalität zu verwenden. 
 
 

Wake-on-LAN 

Der NetMan 204 kann einen ĂWake-on-LANò-Befehl senden, um Computer über Fernzugriff zu 
starten. 
 
 

HTTP 

Mithilfe von HTTP (Hyper Text Transfer Protocol) besteht die Möglichkeit, mit einem Webbrowser 
den NetMan 204 zu konfigurieren und den Status des Geräts zu überwachen, ohne zusätzliche 
Software zu installieren. Es werden alle gängigen Webbrowser unterstützt, jedoch nur die jeweils 
neueste Version. 
 
 

SNMP 

SNMP (Simple Network Management Protocol) ist ein Kommunikationsprotokoll, das es einem 
Client (Manager) ermöglicht, Anfragen an einen Server (Agent) zu stellen. Der NetMan 204 ist ein 
SNMP-Agent. 
Um Informationen auszutauschen, verwenden Manager und Agent eine Adressierungstechnik, die 
als MIB (Management Information Base) bezeichnet wird. Für jeden Agenten gibt es eine MIB-
Spezifikation, die definiert, welche Variablen abgefragt werden können und die auch die jeweiligen 
Zugriffsrechte enthält. Der Agent kann auch Nachrichten (so genannte Traps) ohne vorherige 
Anfrage vom Manager senden, um den Manager über besonders wichtige Ereignisse zu 
informieren. SNMPv3 ist eine Weiterentwicklung von SNMP und bietet neue, wichtige 
Funktionalität in Hinblick auf Sicherheit. 
 
 

UDP 

UDP (User Datagram Protocol) ist ein Low-Level-Netzwerkprotokoll, das schnellen Datenaus-
tausch und geringes Datenaufkommen gewährleistet. Dieses Protokoll wird von der UPSMon-
Software für die Überwachung und Steuerung der USV verwendet. 
Die UDP-Verbindung verwendet standardmäßig UDP-Port 33000, kann jedoch bei Bedarf auch für 
andere Ports konfiguriert werden. 
 
 

Modbus TCP/IP 

Der USV-Status kann mithilfe des Standard-Netzwerkprotokolls MODBUS TCP/IP überwacht 
werden. Bei Modbus TCP/IP handelt es sich um das Modbus RTU-Protokoll mit einer TCP-
Schnittstelle, die über Ethernet läuft.  
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BACnet/IP 

Der USV-Status kann mithilfe des Standard-Netzwerkprotokolls BACnet/IP überwacht werden. 
BACnet (Building Automation and Control Networks) ist ein Datenkommunikationsprotokoll, das 
vorwiegend in der Gebäudeautomation und in der HLK-Branche (Heizung, Lüftung, Klima) einge-
setzt wird. 
 
 

FTP 

FTP (File Transfer Protocol) ist ein Netzwerkprotokoll, das für den Austausch von Dateien 
verwendet wird. Der NetMan 204 verwendet dieses Protokoll zum: 

1. Herunterladen der Dateien mit den USV-Werten und mit dem Ereignisprotokollarchiv 
(Datalog und Eventlog) 

2. Herunterladen und Hochladen von Konfigurationsdateien 

3. Firmware-Aktualisierung 
 
In allen Fällen ist ein mit den folgenden Parametern konfigurierter FTP-Client erforderlich: 

¶ Host: Hostname oder IP-Adresse des NetMan 204 

¶ Benutzer: siehe Kapitel ĂBenutzerò 

¶ Passwort: aktuelles Passwort 
 
Die Verbindung kann mithilfe eines Webbrowsers (die gebräuchlichsten Webbrowser werden 
unterstützt) hergestellt werden, indem der Hostname oder die IP-Adresse des NetMan 204 
eingegeben wird. 
 
 

Syslog (Systemprotokoll) 

Der NetMan 204 kann über UDP Ereignisse an einen Syslog-Server senden. Dieser Dienst 
ermöglicht es, die Protokollierung der IT-Infrastruktur auf einem einzigen Server zu zentralisieren, 
damit sie in der bevorzugten Weise angezeigt werden kann. 
 
 

E-Mail 

Der NetMan 204 kann eine E-Mail-Benachrichtigung senden, wenn ein oder mehrere 
Alarmzustände eintreten. E-Mails können an bis zu drei Empfänger und für sieben verschiedene 
Alarmarten versendet werden. 
Als Protokoll zum Versenden von E-Mails wird SMTP (Simple Mail Transfer Protocol) verwendet. 
Der Port ist konfigurierbar. Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt ĂKonfigurationñ. 
 
 

Berichte 

Der NetMan 204 kann regelmäßige E-Mails mit Anhängen senden, die die Dateien der Geräte-
werte und das Ereignisprotokollarchiv enthalten. 
Dieser Dienst kann verwendet werden, um die Ereignisprotokollarchive regelmäßig zu speichern. 
Der E-Mail-Dienst muss aktiviert sein, um Berichte senden zu können. Die Berichte werden an alle 
für diesen Dienst konfigurierten Adressen gesendet (weitere Einzelheiten dazu finden Sie im 
Abschnitt ĂKonfigurationò). 
 
 

SSH-Client 

Wenn es nicht möglich ist, ein Gerät mit anderen Mitteln zu bedienen, kann über SSH ein Skript an 
einem Host ausgef¿hrt werden. Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt ĂKonfigurationñ. 
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USV-DATEN UND EREIGNISPROTOKOLLARCHIV 

Der NetMan 204 zeichnet die USV-Daten (Datalog) und Ereignisse (Eventlog) in einer Ereignis-
protokoll-Datenbank auf.  
 
 
 

Eventlog 

Der Eventlog-Dienst ist immer aktiv und zeichnet alle relevanten Geräte-Ereignisse in der Datei 
Ăevent.dbñ auf. Diese Datei kann ¿ber FTP heruntergeladen oder ¿ber die Webseite angezeigt 
werden. 
Mittels des ĂE-Mail-Berichtñ-Dienstes wird eine .csv-Datei mit den Ereignissen des letzten Tages 
oder der letzten Woche (je nach Ihren Einstellungen) versendet. Die Daten werden im 
Umlaufmodus gespeichert, d. h. die aktuellsten Daten werden gespeichert, indem die ältesten 
Daten überschrieben werden. 
Auf der Webseite werden folgende Symbole in der Spalte ĂTypñ angezeigt: 

¶ Ein roter Punkt, wenn das Ereignis der Auslöser einer Alarmbedingung war 

¶ Ein grüner Punkt, wenn das Ereignis das Ende einer Alarmbedingung war 

¶ Ansonsten ein blauer Punkt 

 
 

Datalog (nur für USV-Geräte) 

Der Datalog-Dienst zeichnet die wichtigsten Daten der USV in der Datei Ădatalog.dbñ auf. 
Dieser Dienst schreibt zu jeder vollen Stunde einen Datensatz, der die Daten der vergangenen 
Stunde zusammenfasst: Es werden die minimalen, maximalen und mittleren Werte aufgezeichnet. 
Datensätze, die älter sind als ein Jahr, werden durch neuere Datensätze überschrieben. 
Die Datei kann über FTP heruntergeladen oder über die Webseite (nur die wichtigsten Werte 
werden auf der Webseite angezeigt) angezeigt werden. 
Mit dem Dienst "E-Mail-Bericht" werden die letzten Datensätze (letzter Tag oder letzte 7 Tage 
gemäß Ihren Einstellungen) im CSV-Format gesendet.  
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UMGEBUNGSSENSOREN (OPTIONAL) 

Es besteht die Möglichkeit, an den NetMan 204 Umgebungssensoren für die Überwachung von 
Temperatur, Luftfeuchtigkeit und digitalen Ein-/Ausgängen anzuschließen. 
Die Informationen, die solche Sensoren liefern, können über die Überwachungs- und Steuerungs-
software des Geräts bzw. mit einem Webbrowser angezeigt werden. 
Die von den Sensoren gelieferten Werte können auch mittels SNMP gemäß dem RFC-3433-
Standard abgefragt werden (MIB-Dateien auf der Download-Website). 
 
 

Erhältliche Sensoren 

¶ Temperatursensor: erfasst die Umgebungstemperatur in °C. 

¶ Luftfeuchtigkeits- und Temperatursensor: erfasst die relative Luftfeuchtigkeit in % und 
die Umgebungstemperatur in °C. 

¶ Digitaler E/A- und Temperatursensor: erfasst die Umgebungstemperatur in °C und bietet 
einen digitalen Eingang und einen digitalen Ausgang. 

 
 

 

Bis zu 3 Umgebungssensoren können in Reihe an einen NetMan 204 angeschlossen 
werden (Informationen über die Installation von Sensoren entnehmen Sie bitte dem 
Handbuch des jeweiligen Sensors). 

 
 
 

 

INSTALLATION 

1. Entfernen Sie die Abdeckung vom USV-Erweiterungseinschub durch Lösen der beiden 
Befestigungsschrauben. 

2. Setzen Sie den NetMan 204 in den Einschub ein. 

3. Sichern Sie den Netman 204 mit den zuvor entfernten Schrauben im Einschub. 

4. Verbinden Sie das Gerät mithilfe eines RJ-45-Steckers mit dem Netzwerk (siehe 
ĂTechnische Daten - Netzwerkkabelò). 
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KONFIGURATION 

ÜBERSICHT 

Der NetMan 204 kann über USB, SSH oder HTTPS konfiguriert werden: 
 

 

Standardmäßig sind beim NetMan 204 DHCP sowie die folgenden Dienste aktiviert: SSH, 
HTTP, SNMP, UDP und FTP. 

  

 Um die Konfiguration des NetMan 204 zu ändern, müssen Sie sich als Ăadminñ 
(Standardpasswort Ăadminò) anmelden: 

  

 Der NetMan 204 benötigt ungefähr 2 Minuten, bis er nach dem Einschalten oder nach 
einem Neustart betriebsbereit ist. Davor reagiert das Gerät unter Umständen nicht auf 
Befehle, die ihm gesendet werden. 

 
 
 

Konfiguration über HTTP/HTTPS 

Um die Konfiguration über HTTP/HTTPS zu ändern, geben Sie in Ihrem Webbrowser den Host-
namen oder die IP-Adresse des NetMan 204 ein und melden sich als Ăadminñ an (Standard-
passwort: Ăadminò). 
 

 

Der HTTPS-Dienst verwendet TLS (Transport Layer Security), um für kryptografischen 
Schutz zu sorgen. Allerdings wird dabei ein selbst signiertes Zertifikat verwendet, 
weshalb manche Webbrowser unter Umständen eine Sicherheitswarnung anzeigen; in 
diesem Fall können Sie die Warnung ignorieren und mit der Konfiguration des NetMan 
204 fortfahren. 

 
Nach erfolgter Anmeldung können Sie durch die Menüs navigieren, um den NetMan 204 zu 
konfigurieren. 
 
 
 

 

Damit eine neue Konfiguration wirksam wird, muss sie gespeichert werden. Einige 
Änderungen werden sofort übernommen, während andere einen Neustart des NetMan 204 
erfordern (dies wird durch ein Pop-up-Fenster in Ihrem Webbrowser angezeigt). 
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Konfiguration über USB 

Gehen Sie wie folgt vor, um den NetMan 204 über USB zu konfigurieren: 

¶ Verbinden Sie mithilfe des mitgelieferten USB-Kabels die Micro-USB-Schnittstelle mit der 
USB-Schnittstelle eines Computers, auf dem Windows als Betriebssystem installiert ist. 

¶ Installieren Sie den USB-Treiber (Dateien auf der Download-Website), sofern dies noch 
nicht erfolgt ist. (Nach der Treiberinstallation ist ein virtueller COM-Port namens ĂNetMan 
204 Serialò im Gerªte-Manager vorhanden.) 

¶ Führen Sie das Terminal-Emulationsprogramm mit den folgenden Einstellungen aus: 
COMn (1), 115200 Baud, keine Parität, 8 Datenbits, 1 Stoppbit, keine Flusssteuerung. 

(1) COMn = COM-Port, dem ĂNetMan 204 Serialò vom Gerªte-Manager zugewiesen wird. 
 

¶ Drücken Sie auf dem PC die Eingabetaste. 

¶ Geben Sie bei der Anmeldeaufforderung Ăadminò ein. 

¶ Geben Sie bei der Passwortaufforderung das aktuelle Passwort ein (Standardpasswort: 
Ăadminò). 

 

 
Bei der Eingabe des Passworts werden keine Zeichen angezeigt. 

 

Nach erfolgter Anmeldung wird der Bildschirm des Startmenüs angezeigt. Von diesem Bildschirm 
aus kann auf die verschiedenen Menüs zugegriffen werden, um die Einstellungen des NetMan 204 
zu ªndern (siehe Abschnitt ĂStartmen¿ò und die darauffolgenden Abschnitte). 
 
 

Konfiguration über SSH 

Gehen Sie wie folgt vor, um den NetMan 204 über SSH zu konfigurieren: 

¶ Führen Sie einen SSH-Client auf einem PC aus, der mit demselben Netzwerk wie der 
NetMan 204 verbunden ist und auf dem die IP-Adresse des zu konfigurierenden Geräts 
eingegeben wird. 

¶ Geben Sie bei der Anmeldeaufforderung Ăadminò ein. 

¶ Geben Sie bei der Passwortaufforderung das aktuelle Passwort ein (Standardpasswort: 
Ăadminò). 

 
Bei der Eingabe des Passworts werden keine Zeichen angezeigt. 

 

 

Für die ordnungsgemäße Konfiguration des NetMan 204 müssen Sie den SSH-
Client so konfigurieren, dass die R¿cktaste ĂSteuerung-Hò sendet. 
Bitte überprüfen Sie die Tastaturoptionen Ihres SSH-Clients. 

 
 
Nach erfolgter Anmeldung wird der Bildschirm des Startmenüs angezeigt. Von diesem Bildschirm 
aus kann auf die verschiedenen Menüs zugegriffen werden, um die Einstellungen des NetMan 204 
zu ªndern (siehe Abschnitt ĂStartmen¿ò und die darauffolgenden Abschnitte). 
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BESCHREIBUNG DES KONFIGURATIONSMENÜS 

 

Startmenü 

Nach erfolgter Anmeldung über SSH oder USB wird ein Bildschirm wie der folgende angezeigt: 
 

    / ------------------------ /  
   /     Netman 204         /  
  / ------------------------ /  
 
 
    Setup..........:< --  
 
    View status....:  
 
    Change password:  
 
    Service log....:  
 
    Wi- Fi setup....:no card installed  
 
    Factory reset..:  
 
    Expert mode....:  
 
          inet 10.1.30.68   netm ask  255.255.0.0   broad cast  10.1.255.255  
 
Press [ESC] for logout  
SysVer. S20- 1 -  AppVer. 0 3. 14.000  

 

Funktion Beschreibung 

Setup Aufrufen des Konfigurationshauptmenüs 

View status  Anzeigen des Gerätestatus 

Change password Ändern des Passworts (siehe auch Passwortwiederherstellung) 

Service log Generieren einer Protokolldatei der Karte (wenn vom Dienst angefordert) 

Wi-Fi setup 

Konfigurieren einer WLAN-Verbindung.  
Für eine WLAN-Verbindung wird eine optionale Karte benötigt. Die 
WLAN-Karte wird nicht mit dem NetMan 204 mitgeliefert, ist jedoch 
separat erhältlich. 

Factory reset Wiederherstellen der werkseitigen Konfiguration 

Expert mode 
Aufrufen des Expertenmodus (weitere Informationen im Abschnitt ĂExpert 
modeò) 

 
Um sich in diesem und in untergeordneten Menüs zu bewegen, verwenden Sie die in der 
folgenden Tabelle beschriebenen Tasten. Der Pfeil oder der Cursor zeigt die aktuelle Auswahl an. 
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Taste Funktion 

Richtungstasten (Pfeil nach oben, nach 
unten, nach rechts, nach links) 

Bewegen des Cursors innerhalb der Menüs 

Tab Springen zur nächsten Option 

Enter (1) 
Auswahl eines Untermenüs 

Bestätigung eingegebener Zeichen 

Esc (1) 
Verlassen des Hauptmenüs (2) 

Rückkehr ins vorherige Menü  

(1)  Manche Tasten haben je nach Menü eine unterschiedliche Funktion. 
(2)  Um ein Menü zu verlassen, ist nach dem Drücken der Taste ESC eine Bestªtigung erforderlich (ĂYñ 
oder ĂNñ).  
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Setup 

Im Konfigurationshauptmenü wird ein Bildschirm wie der folgende angezeigt: 
 

    / ------------------------ /  
   /        Setup           /  
  / ------------------------ /  
 
 
    IP config......:< --  
 
    Wi- Fi setup....:  
 
    Enable Sensors.:  
 
    Sensors Config.:  
 
    Expert mode....:  
 
    Factory reset..:  
 
    Reboot.........:  
 
Press [Esc] to quit  
 
SysVer. S20- 1 -  AppVer. 0 3.1 4.000.  

 
Von diesem Hauptmenü aus erfolgt der Zugriff auf die verschiedenen Untermenüs, deren Funktion 
aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich ist. 
 
 

Menü Funktion 

IP config Konfiguration der Netzwerkparameter 

Wi-Fi setup 

Konfigurieren einer WLAN-Verbindung.  
Für eine WLAN-Verbindung wird eine optionale Karte benötigt. Die WLAN-
Karte wird nicht mit dem NetMan 204 mitgeliefert, ist jedoch separat 
erhältlich. 

Enable Sensors Aktivierung der Umgebungssensoren 

Sensors Config Konfiguration von Umgebungssensoren 

Expert mode 
Aufrufen des ĂExpert modeñ (weitere Informationen im Abschnitt ĂExpert 
modeñ) 

Factory reset Wiederherstellen der werkseitigen Konfiguration 

Reboot Bewirkt einen Neustart des NetMan 204 
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IP config 

    / ------------------------ /  
   /      IP config         /  
  / ------------------------ /  
 
 
    Hostname.......:ups - server  
 
    IP address/DHCP:DHCP  
 
    Netmask........:  
 
    Gateway........:  
 
    Primary DNS....:  
 
    Secondary DNS..:  

 
Mithilfe dieses Menüs können die Netzwerk-Hauptparameter wie in der folgenden Tabelle 
beschrieben konfiguriert werden. 
 

Feld Einzugebende Parameter 

Hostname Eingabe des Hostnamens des NetMan 204 

IP address/DHCP 
Eingabe der IP-Adresse für eine statische IP; Eingabe von ĂDHCPò f¿r eine 
dynamische IP 

Netmask 
Eingabe der Subnetzmaske, die zusammen mit der statischen IP-Adresse 
zu verwenden ist 

Gateway Eingabe des Namens oder der Adresse des Netzwerk-Gateways 

Primary DNS 
Eingabe des Namen oder der Adresse der bevorzugt zu verwendenden 
DNS 

Secondary DNS 
Eingabe des Namens oder der Adresse der alternativ zu verwendenden 
DNS 

 

 

Wird dem Gerät eine statische IP-Adresse zugewiesen, müssen alle Felder mit den 
Netzwerkparametern konfiguriert werden. Wird eine dynamische IP-Adresse zugewiesen, 
geben Sie einfach Ădhcpò in das Feld ĂIP Address/DHCPò und einen Hostnamen ein; alle 
anderen Optionen können ignoriert werden, da sie durch DHCP automatisch konfiguriert 
werden. 

 
 
Nach dem Dr¿cken von ĂESCñ und ĂYñ zum Bestätigen des Verlassens des Menüs wird ein 
Bildschirm wie nachstehend abgebildet angezeigt. Dr¿cken Sie die Taste ĂEnterñ, um zum 
Hauptmenü zurückzukehren, und die Konfiguration wird sofort übernommen. 
 

eth0      Link encap:Ethernet  HWaddr 00:02:63:04:07:b1  
          inet addr:10.1.11.19  Bcast:10.1.255.255  Mask:255.255.0.0  
          inet6 addr: fe80::202:63ff:fe04:7b1/64 Scope:Link  
          UP BROADCAST RUNNING MULTICAST  MTU:1500  Metric:1  
          RX packets:145877 errors:0 dropped:0 o verruns:0 frame:1  
          TX packets:4899 errors:0 dropped:0 overruns:0 carrier:0  
          collisions:0 txqueuelen:1000  
          RX bytes:12740380 (12.1 MiB)  TX bytes:2115614 (2.0 MiB)  
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INTERNET-KONFIGURATION 

Login 

 
Nach der Einrichtung des Netzwerks sind alle Einstellungen in der Internet-Konfiguration 
verf¿gbar, wenn man als Benutzer Ăadminñ oder Ăpowerñ angemeldet ist. Es ist nicht mºglich, 
mehrere Sitzungen gleichzeitig offen zu haben. 
 

 
 

 

Das Login-Passwort muss aus alphanumerischen Zeichen und den folgenden 
Sonderzeichen bestehen: ,._+:@%/ - . Um das Eindringen von bösartigen Skripts 

zu vermeiden, sind keine anderen Zeichen erlaubt. 
 

 
Bitte beachten Sie, dass die Benutzer Ăfwupgradeñ und Ăuserñ keine Berechtigung haben, sich bei 
der Webseite anzumelden. Verwenden Sie entweder Ăadminñ oder Ăpowerñ bzw. steigen Sie ohne 
Passwort ein. 
 

¶ Der Benutzer Ăadminñ kann die Konfiguration ªndern und das Gerªt selbst bedienen. 

¶ Der Benutzer Ăpowerñ kann zwar die Konfiguration ändern, aber nicht das Gerät bedienen. 

¶ Eine Anmeldung ohne Passwort ermöglicht nur, den Status des Geräts anzuzeigen; es ist 
keine weitere Aktion zulässig. 
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Es ist möglich, sich mit lokaler (von Netman 204 verwalteter) Authentifizierung oder zentral mit 
LDAP oder AD anzumelden (weitere Informationen im Abschnitt ĂLogin Zugangskonfigurationñ). 
  



 

- 23 - 

Graphische Übersicht (Dashboard) 

 
 
 

 
 
 
 
Im oberen Bereich können Sie den allgemeinen Status des Geräts, alle aktiven Alarmzustände und 
die Berechtigungsstufe des Benutzers überprüfen. 
 
Unterhalb des Navigationsbereichs befindet sich das eigentliche Dashboard mit einer 
synthetischen Ansicht des Geräts und den wichtigsten Betriebswerten. 
 
Unten sind die Werte der Umgebungssensoren angegeben (sofern installiert und konfiguriert). 
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Netzwerk-Konfiguration 

 

 
 
Auf der Webseite können die Netzwerkdienste des NetMan 204 detailliert konfiguriert werden. 
 
 

Feld Einzugebende Parameter 

Hostname Eingabe des Hostnamens des NetMan 204 

Static IP/DHCP Auswahl zwischen statischer oder dynamischer IP-Adresse 

IP Address Eingabe der IP-Adresse 

Netmask 
Eingabe der Subnetzmaske, die zusammen mit der statischen IP-Adresse 
zu verwenden ist 

Gateway Eingabe des Namens oder der Adresse des Netzwerk-Gateways 

Primary DNS 
Eingabe des Namens oder der Adresse der bevorzugt zu verwendenden 
DNS 

Secondary DNS 
Eingabe des Namens oder der Adresse der alternativ zu verwendenden 
DNS 

Enable FTP 
protocol 

Aktivierung des FTP-Protokolls 

Enable Serial 
network tunneling 

Aktivierung des seriellen Netzwerk-Tunneling-Protokolls (nur lesen) 

Enable UDP Aktivierung des UDP/UPSMon-Dienstes 

UDP port Eingabe des Ports, auf dem der UDP/UPSMon-Dienst gestartet ist (1) 

UDP Password 
Änderung des für die UDP/UPSMon-Kommunikation verwendeten 
Passworts 

 
(1) Dieser Port muss mit dem in der UPSMon-Software konfigurierten identisch sein 
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Gerätekonfiguration 

 

 
 
 
 

Feld Einzugebende Parameter 

PRTK-Code 
Eingabe des auf der Rückseite des Geräts angegebenen PRTK-
Codes 

Name Eingabe des Identifikationsnamens des Geräts 

Custom serial number 
Eingabe einer Seriennummer, die die Standardeinstellung 
überschreibt 
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Befehlskonfiguration 

 

 
 
Diese Einstellungen verhindern die Ausführung von Befehlen, die von Fernverbindungsdiensten 
empfangen werden: SNMP, MODBUS usw. 
 

Feld Einzugebende Parameter 

Disable remote shutdown Deaktiviert die Ausführung von Abschaltbefehlen 

Disable remote commands Deaktiviert die Ausführung sonstiger Befehle 
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Datenprotokoll 

 

 
 
 
 

Feld Einzugebende Parameter 

Enable Data log Aktivierung des Datenprotokoll-Dienstes 

Backup UPS data 
log at boot 

Beim Booten lädt der NetMan 204 das Datenprotokoll des Geräts für 
schnellen Zugriff herunter. 
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UDP Firewall 

 

 
 
Mithilfe dieses Menüs können die IP-Adressen oder Hostnamen der Geräte konfiguriert werden, für 
die die Kommunikation mit dem NetMan 204 aktiviert wird. Die Zahl 255 kann für ein oder mehrere 
Felder der IP-Adresse verwendet werden, um anzugeben, dass in diesem Feld alle Werte 
zwischen 0 und 255 zulässig sind. Die folgende Tabelle enthält einige mögliche Konfigurations-
beispiele. 
 
 

IP-Zugang  Beschreibung 

255.255.255.255 
Alle im Netzwerk vorhandenen Geräte können mit dem NetMan 204 
kommunizieren (Standardkonfiguration). 

10.1.10.255 
Geräte mit Adressen zwischen 10.1.10.0 und 10.1.10.255 können mit 
dem NetMan 204 kommunizieren. 

myserver.mydomain 
Hostname des für die Kommunikation mit dem NetMan 204 aktivierten 
Geräts 

 

  



 

- 29 - 

Wake-on-LAN-Adresse 

 

 
 
Über dieses Menü können bis zu 8 MAC-Adressen für die Ausführung des Wake-on-LAN-Befehls 
und die Verzögerungszeiten für jedes Wake-on-LAN eingegeben werden. Der Wake-on-LAN-
Befehl wird beim Booten des NetMan 204 gesendet, sowie dann, wenn das Netz nach einem 
Stromausfall wiederkehrt. 

 

 

Bitte vergewissern Sie sich, dass der Ziel-PC diese Funktion unterstützt und richtig 
konfiguriert ist. 
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SNMP 

 
 

 
 
 
 
SNMP (Simple Network Management Protocol) ist ein Kommunikationsprotokoll, das es einem 
Client (Manager) ermöglicht, Anfragen an einen Server (Agent) zu stellen. Dieses Protokoll ist ein 
internationaler Standard, sodass jeder SNMP-Manager mit jedem SNMP-Agenten kommunizieren 
kann. 
Um Informationen auszutauschen, verwenden der Manager und der Agent eine Adressierungs-
technik namens MIB (Management Information Base). Die MIB definiert, welche Variablen ange-
fordert werden können und welche Zugriffsrechte sie besitzt. Die MIB ist mit einer Baumstruktur 
ausgestattet (wie die Ordner auf einer Festplatte), über die Manager und Agent mehrere MIB 
gleichzeitig verwenden können, da es keine Überlappungen gibt. 
Jede MIB ist auf einen bestimmten Sektor ausgerichtet. Insbesondere RFC-1628, auch UPS-MIB 
genannt, enthält die Daten für die USV-Fernverwaltung. 
Darüber hinaus kann der Agent ohne vorherige Anfrage Daten übermitteln, um den Manager über 
besonders wichtige Ereignisse zu informieren. Diese Nachrichten werden als TRAP bezeichnet. 
Weitere Informationen zu SNMP finden Sie auf dieser Website: http://www.snmp.com. 
 

http://www.snmp.com/



















































































































